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D.i.e schriftliche parlamentarische An.frage 

Nr. 2203/J-NR!75, betref.fend Olympia-Film, die die Abgeordneten. 
Dr .. ICEIJ:1EL und Genossen am 1. Juli ~1975 an mich richteten, 
beehre ich reich ,'>!ie folgt zu beant\tJorten: 

ad 1) bis 3) 

Vorerst sei festgehalten, daß durch die 
Initiative des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

. Kontakt mit d.em Geschäftsführer des Fachverbandes der 
Audiovisio!ls- und Filmindustrie österreicb,s, Professor 
Dr .. Winfried BRAUNEIS, hergestellt wurde und in Zusammen­
arbeit dies~r beiden Körpe'rschaften dit? österreichische 
Filmindustrie zur Anbotlegung für die Herstellung eines 
Filmes über die XII. Olympischen Winterspiele Innsbruck 19'76 
eingelad.en wurde. In der Folge stellte sich heraus} daß sich 
sämtliche interessierten österreichischen Produzenten vor..,.. 
stellten, daß für diesen Film Geldmittel vom Organisations­
komitee der XII. Olympischen Winterspiele Innsbruclt 1976 
oder von öffentlichen Stellen bereitgestellt werden müßten, 
und zwar in einer Größenordnung bis zu '10 I-lill. S. Als sich 
nun Über Empfehlung der ABC ,die die Fernseh.rechte für die 
Vereinigten Staaten erworr;en hatte, die Firma Samuelson 
Film Service Ltd.. London an das Organisationskomite'e wandte 
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und anbot, nicht nur die Produktionskos!;;G>u in der Höhe von 

ru.nd C' o 12 t'li.1J. .. selbst zu tragen, sondern darüber hinaus 

noch denl Orgm.lisati6nskomitee eine Lizenzgeblihr" in der 

Höhe von rund S 800.000,- zn bezah1.en~ wurde den öster-
reichischenInteressenten mitgeteilt, daß dieses Offert 
turmhoch den ö;~tGI'ri;:;i.chischen AlJ.ooten. iH")erü-:gen war, so 

daß Empfehlung8scl1r(~:Lben um Sponsorleistungen bei der 

österreichischen ~.,rirtschaft unte:J.'blei1)en konnten. DerI!'ilm 

"lird als abendfüJ.IEmder Spielfilm in der Länge yon 75 J:linuten 

in 35 mm }1al1avision VOll der llirm.<3. Samuelson hergestell t, die 

auch technisc.her F:-f'oduzent dt=:Y.' OlympiafilmB yon.Mexico "1968, 

NÜllchen 1972 und Fußball-~n1 1971~ i~ar .. Dieser Film kommt in 

rendes japanisches Verlagshaus von der Firma Samuelson bei.­
gebracht, die Firma Dentsu. Advertising Ltd .. , Tokyo, die auch 
bereits die veroillbm:ten ZahlulJ.gen übe:r:'wl.esen hat .. Sariluelson 

und Dentsu sin.d vertr·aglich verpflichtet ~ für den weltver­

trieb Sorge zu tragen lUld haben auch das Organisations­
komitee an den Einspielerergebni.ssen vertraglich beteiligt~ 

Darüber hinaus hat das Organisationskoroitee das Recht, das 
Sujet des Filmes und den Kommentar zu überpri.ifen~ wodurch 
ge\',ährleistet erscheint, daß ein Film in den Weltvertrieb 

kommt, der nj_cht nur technisch nach dem. modernsten St~d 

hergestell t .... -1urtle, sondern auch den gewünschten \~erbungs·~ 

effekt für ·den -Veran.stalter Östorreich l:r:i.ngt. Sa.IDuelson 

hat sich i/eiters vertraglich bereiterkle.rt, auch den für das 

Internationale. Olympische Komitee beizustellenden 25 Minuten 

.. 

16 mm-Doku.menta.:rfilm kostenlos dem Organisationskomitee zur 

Verfügu...."'lg zu stellen .. Darüber hinaus konnte die Firma Samuelson 

dazu bestimmt werden, daß die notwendigen K9.11lerateams größten­

teils von Östel~reichern besetzt werden~ so daß dieser Film 

unter l1it\'lirkung österreichischsr Fachleute produziert wird. 
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Nach Abwägung aller dem Organisationskomitee 
vorliegenden Offerte und genauer Prüfung der technischen und 
finanziellen Voraussetzungen war es daher verständlich, daß 

sich der Vorstfu"1d des Organisationskomitees einstimmig für 

eine Vergabe des offiziellen Olympiafilm0s an die l!'irma 

Samuelson entschieden hat, welcher ihrerseits ihre vertrag­
lichen VerpflichtD.ngen bisher genau eingehalten. hat. 
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